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Si. nuo.n sich einen Siemens-Super C 50 gekauÍt.Wir Íreuen uns. daB Sie ein
so leistungsÍöhiges Geröt ousgewöhlt haben und wijnschen lhnen damit guten
EmpÍang und viele vergniigte Stunden.

Diese DruckschriÍt will Sie berdten, wie Sie die sinnvollen Einrichtungen und
Möglichkeiten lhres EmpÍöngers richtig und restlos dusrlutzen können. Mit nur
wenigen Worten làBt sich das leider nicht sdgen. Da Sie aber sicherlich lhr
neues Geröt bald einsch.rlten wollen, haben wir in dem Íolgenden, erslen
Abschnitt kurz zusammengeÍo8t,was Sie vor einem ersten Einschallen unbedingt
wissen mussen.

Netzspannung und Stromart

Zuerst ijberzeugen Sie sich bitte, ob ihr Empfönger, der
nur zum AnschluB an Wechselstromnetze bestimmt ist,
ouÍ die richtige Netzspdnnung geschaltet ist.

Die Netzspdnnungsöngabe (in Volt) Íinden Sie an der Rijck-
seite des Gerötes in dem mit,,Netzspannung" gekennzeich-
neten Ausschnitt der Rllckwond.

Sie können das Gerót auÍ 11011251220 oder 250 Volt um-
schallen. Wie das geschieht, ist duÍ Selte 3 beschrieben.

Erste lnbetriebnahme

AN]E N N E N

E]NSCHALTEN

Der Verwendungszweck der Bedienungsknöpf e ist aus ihrer
BeschriÍtung duÍ der Skala und aus tsild 5 ersichtlich. Wir
empÍehlen lhnen. bei der ersten lnbelriebnahme wie Íolgt
vorzuqehen:

Wenn Sie keíne besondere Anïenne anschlie8en wollen,
stecken Sie die eingebaute,,Gehöuseantenne" (Bandkabel)
mit ihrem aus der Rijckwand herausgeíiihrten Doppelstecker
in die mit dem Symbol íP bezeichnelen Antennenbuchsen.
Díe eingebaute Antenne (UKW-Antenne; Dipol) ist Íijr den
EmpÍang auf dllen Wellenbereichen wirksam, wenn der
kleine Umschalthebel iiber den Antennenbuchsen in die
dort ongezeichnete Stellung ,.UKW-Antenne Íijr LMK w i r k -
s a m" gedreht wird.

letzt können Sie das Geröt einschdlten: driicken Sie eine
der mit ,,lang", ,,lVittel", ,,Kurz", ,,UKW" oder ,,Phono"
bezeichneten Tosten.

Mit diesen Tasten wàhlen Sie gleichzeitig den zugehörígen
Wellenbereich bzw. schdlten Sie auf Schallpldttenwieder-
gabe. Sie können die Sender empÍangen durch:

l-aste,,Lang" im Langwellenbereich,
d. h. von 144-340 kHz : 2140-884 m

Tdste,.Mittel" im Mittelwellenbereich,
d. h. von 510-1 ó40 kHr - 5Ba-1 83 nl
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ABST]MIVEN

MAGISCHER
FACHER

Taste,,Kurz" im Kurzwellenbereich.
cl. h. von 5,9-1 B MHz : 51-1 ó,4 m

Tdste,,UKW" im Ultrakurzwellenbereich,
d. h. von 87-1 00,5 MHz : 3,45-2,92 m

Mit dem rechten groBen DrehknopÍ stellen Sie den ge-

wi.inschten Sender im gewóhlten Wellenbereich ein

Der.,Magische Föcher" erleichtert lhnen das Einstellen; er
zeigt die gijnstigste Abstimmung, wenn der Leuchtwinkel

bei der jeweiligen Stdtion dm grö8ten ist Mit dieser opti-
schen Einstellungs-Anzeige ist die Abstimmung auch bei

zugedrehtem Lautstà rkeregler möglich (Stumm-Abstimmung)'

Die beiclen Klangregler Íijr die getrennte Regelung der
Höhen- und TieÍenwiedergabe und den Lautstórkeregler
können Sie ganz nöch lhrem Gehör einstellen. Beim EmpÍang

stdrker Sender und vor ollem bei UKW-EmpÍang ergeben
die möglichst weit auÍgedrehten Klangregler die musikalisch

beste Wiedergdbe.

Driicken Sie bitte die nrít,,Aus" bezeÍchnete Taste.

KLANGREGLER

AUSSCHALTEN

Dieser erste Abschnitt sollte lhnen nur eine Anleitung zur Bedienung lhres
neuen EmpÍöngers ÍLlr dos erste Einschalten geben. wir empÍehlen lhnen, auch

die Íolgenden gendueren Erlöuterungen zu Iesen. Sie Íinden darin z B. öuch,

wie Sie lhr Geröt den örtlich sehr verschiedenen EmpÍangsbeciingungen an-
passen können.

GENAUE ERLAUTERUNGEN

N etzumscha llung
Haben Sie in lhrerWohnung eine öndeÍe Netzspdnnung ois in dem entsprechend
lcezeichneten Ausschnitt in der Riickwand erkennbar ist, mu8 das Geràt wie
Íolgt umgeschaltet werden: Netzstecker ddrÍ nicht in der Steckdose sein, R[]ck-

wand abnehmen, runden Umschdltstöpsel (s. Bild 1)
senkrecht nach oben herausziehen, so drehen, da8
der auÍ dem Ring sichtbare, gewijnschte Spannungs-
wert genau zur Geràterijckwand zeigt und in dieser
Stellung senkrecht ndch unten in die Fassung zurlick-
ste cken.

Wichtig!
Das Geràt ist ab Werk auÍ 224 V geschdltet. Hdben
Síe lhren EmpÍànger auÍ 1'1 0 oder 125 V umgeschdltet,
so ist die eingesetzte Sícherung (siehe Bild 4) von
0,5 A gegen eine solche von 0,ó A öuszutduschen. Die
AustduschsÍcherung Íinden Sie in dem Beutel Íi.ir Re-

B d T Netz'
Unrschdltstöpsel



AntennenÍragen

Eine gute AuBendntenne ist in ihrer LeistungsÍóhigkeit stets allen Innen- und

BeheÉsantennen llberlegen. Dds gilt auch Íiir UKW-lnnen-Antennen. FLlr LJKW

kommt noch hinzu, daB innerhalb von Wohnröumen durch nicht ilbersehbdre
ReÍlexionserscheinungen unangenehme Verzerrungen bestimmter sender auÍ-

treten können. wir empÍehlen lhnen deshalb, sich wegen der Ír-lr sie gLlnstig-

stenAntennendnlage von lhremRundÍunk-Fachhöndler an Ort und Stelle beralen
7u lassen.

pöratLirteile, dei' atl einer lnnenseite
Beule! ist duch ein Schaltbild des
h a lien.)

Sie können Íi.ir alle EmpÍangsverhöltnisse
spezielle Siemens-AuBenantennen eÍhdlten.

Anten nena nsch I uB

An der Riickseíte lhres EmpÍóngers (Bild 2

und 4) finclen Sie entsprechend bezeich-
nete Buchsen ÍLir den AnschluB aller in

Frdge kommenden Antennenarten. Bei

gleichzeitigem AnschluB zweier Einzelan-

iennen leiner u n geschirmten UKW- und

einer d b geschirmten LMK-Antenne) isÍ der
kleine Umschalthebel Llber den Antennen-
buchsen in die dort gezeichnete Stellung
,,UKw-Antenne ÍLlr LMK nicht wirk-
s a m" zu drehen. ln dieser Hebelstellung
wird u. a. vermieCen, daB hochÍrequente
Störungen ijber die ungeschirmte Zuleitung
des einÍachen Dipols die Abschirmung der
LMK-AntennenzuÍiJhrung umgehen und damit

des Empföngers angeheftet ist. (ln diesem
Gerötes rnit einer Abgleichanleitung ent-

UKW-Antenne f0r LMK

wirksam nicht wirksam

Antenne

Ott
UKW-Antenne

Bi d 2 AntennendnschluBP atte an

der Rrlckseite des Geràtes
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den EmpÍong auí dem Lang, lvlittel- und Kurzwellenberelch
tigen können.

wieder beeintróch-

ErdanschluB

ZurErclungdesEmpÍöngers,dienurclannerÍorderiichisl,wenndömlteine
Enrpíangsrierbesserung óder Störminclerung erzielt wird, verwenden Sie am

besten die Wasserleiïung. Die AnschluBste'lle am Wasserrohr wlrd metdllisch
- blank gemdchl, ein möglièhst starker Droht (oder Lltze) mit einer Scheile daran

beÍestigf uncl auÍ clem"kurzesten Wege zur Erclbuchse cles EmpÍàngers geÍuhrt'

Fernempfang im Mittelvrellenbereich
lm Mittelwellenbereich dlileiten selt der Kopenhaglener Wellenverleilutrg i-iber

ó00 sencler auÍ einem Bereich, cler beÍ genugenàem sender Abstand nur ÍLlr

'1 2j Stationen arrsrc.icht. Dies Íi-lhrt hau§tsóchlich in den Abend- und Nachl-

StUnden,wennc]iesenclerihregröBtenReichweitenhaben,indemZentral
gelegenen deutschen EmpÍangsrJum clazu, daB melst mehrere stal onen auÍ

ó"1. gl"i.t.,"n Welle einÍallen. 
-Die stórkste wird hörbar werdetr, sie ist jedoch

mit pÍeif, uncl BrLtmr-nstórungen l:chaÍ1e1, deren Ursdche ausschlieBlich sende-

settig zu sLrchen ist. CÍt lrleibt soqar cier Ortsserrder in den Abendstunden hier'

.1
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von nicht verschont. Diese störungen können sie vermindern, indem Sie das

Höhenregister so weit zurLlckdrehen, bis der EmpÍdng klar ist.

Die Klangregister
Das Klangbild ist mit den zwei Drehscheiben nach den Höhen und TieÍen stetíg
verönderbar. Die qetrennte Regelmöglichkeit erlaubt lhnen, Íijr jede sendung
das Ihrem Gehör am besten entsprechende Klangbild selbst zu wöhlen. Alle
Unterschiede in der Moclulations- bzw.derDarbietungsart der einzelnen Sender
und die verschiedenen akustischen Bedingungen des EmpÍdngsraumes können
ddmit dusgeglichen werden. DÍe beiden Klangregister haben einen so groBen
Varidtionsbereich, daB Sie das beste Klangbild selbst bestimmen können

a) bei Orts-, UKW-EmpÍang und Schallplatten-Wiedergdbe
Es ist empÍehlenswert, bei Musikwiedergdbe stark einÍdllender Sender und
insbesondere im UKW-Bereích bei normàler Zimmerlautstörke beide KIang-
reqister soweit wie möglich nach auBen zu drehen.

Bei groBer Laulstörke jedoch entspricht eine zu starke Wiedergabe der
TieÍen nicht immer einem natijrlichen Klangbild. Das gleiche gilt, wenn in
derDarbietungsart die tiefen Töne senderseitig schon besonders verstörkl
ausgestrahlt werden.

ln diesen beiclen Fàllen empfiehlt es sich, cÍas TieÍenr-^gister etwas ndch rechts
zu rrickzud rehen.

Die Sprachwiedergabe ist ohne TieÍen verstöndlicher. AuBerdem können Sie
beim Abspielen besonders ölterer Schallpldtten die u. U. auÍtretenden Nadel-
geröusche durch Linksdrehen cies Höhenreglers unterdrijcken.

b) beiFernempÍanS
Besonders an BehelÍs- oder schlechten AuBendntennen können sich atmosphöri-
sche Störungen in Form von Prasseln oder Rauscherr àuBern. Diese Störungen
können Sie vermindern, indem Sie das Höhenregister nach Bedarf zurijckdrehen.
Bei einer N4inderung der Höhenwieclergabe empÍiehlt es sich, auch die TieÍen
durch Rechtsclrehen cles TieÍenregisters soweit zu dömpÍen, bis lhnen das

Klangbild wieder ausgeglichen erscheint.

Pseudo-Ortstaslen durch getrennte Antriebe
Die Taste,,UKW" schaltet durch einen Kupplungsdutomdien selbsttàtig den
besonderen Skalenzeiger Íijr den UKW-Bereich, die Tasten ,,lang", ,,Mittel"
oder ,,Kurz" den z\/ei1en, löngeren Skalenzeiger ÍLlr dÍese Bereiche ein. Durch

cliesen sich öutomaiisch umschaltenden Doppelantrieb gewinnt man zweÍ
zusötzliche sogendnnte,,Pseuclo-Ortstosten", denn mön kann jeweils einen
Sender des UKW-Bereichs eingestellr ldssen, wenn rnan die Tdsten,,Lang",
,,Mittel" odet ,,Kurz" drllckt und umgekehrt. Durch elnen Tastendruck kann man
dann soÍo11 wieder auÍ den im ancleren Bereich zuletzt eingestellten Sender
zu r[ickkeh ren.

Plattenspieler, Zusatzlautsprecher oder Tonbandgeràt

Der AnschluB eines Plattenspielers, Zusdtzldutsprechers oder eines Tonband-
gerötes ist dus der RL.ickwandbeschriítung ersichtlich. Das Abspielen von Schall-
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neD wenÍget

Tiefen

wenigu nehr
Höhen

BiJd 3 Vorderansicht des Gerëtes (Bedienungsfeld)

TC S2 TMSO EC92 ECHBl Ef89 EABCBO EL84

Spann un gs'
unschallung

Skale.nlanpe
7// 0,34

Erde

Sitherung Anlenne \ Anlennenunschaltung\....TonbandgeràÍ Zusailzldulsprechet

UKW-AnÍenqe Tonabn eh ner

Bilcl 4 RiicKansicht des EmpÍönger-Chassis
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pldtten erÍolgt bei eingeschdlteter
soll niederohmig sein.

ln ZweifelsÍöllen f ragen Sie bitte

Taste,,Phono". Der zusàtzliche Ldutsprecher

lhren RundÍunkÍachhöndler.

Technische Daten

Der siemens-super c 50 ist ein B-Röhren-EmpÍönger mit 14 RöhrenÍunktionen
und 4 Wellenbereichen. Er besitzt 19 Kreise (1Ol613; FM/AM/Sougkr.). Das
Geröt erÍijllt die UKW-Störstrahlungsbedingungen der Deutschen Bundespost
(von besonderer Bedeutung ÍLir den FernsehempÍang).

S emef s

Super
450

umscha 1-

llar drÍ
11Al 1 251 22Oi

2!0 v
tVechse

sltorl

elwa 45 W

EC 92 EABC 80

EC 92 Et 84

ECH 81 EI,,l 80

EF 89

SSFB25OC90

l])t 22Al25A V

0,3 A
lut 11A1125 V

0,ó A
5x20

D N 41571

rnitt-è iröge

7 VlA,3 A

Osram
Type 3141

mallierl

Kundendienst
Dds Geröt ist mit siemens-Röhren besti.ickt. Fiir díe Röhren, wie duch ÍLlr den
EmpÍönger Llbernehmen wir eine halbjàhrige Gdrdntie. Ldssen sie sich deshalb
von Ihrem Fachhöndler die Röhrengarantiekarte mit KduÍdatum, Firmenstempel
und Unterschríít versehen, aushöndiqen.
Rundfunkgeröte sind mit ihrer Vielzahl von Einzelteilen verhàltnismijBig kompli-
zíerte Elektrogeröte. wenn sre einmal Gelegenheit haben, das lnnere lhres
EmpÍöngers von der Gehöusebodenseite dus genduer zu betrachten, werden
sie erkennen, wie sorgÍöltig Konstruktion und AuÍbau ausgeíi.ihrt sind. Hierin
spiegelt sich die liber 30jöhrige ErÍahrung unseres Hauses im Bau vonRundfunk-
qeröten.

Sollte wider Erwarten lhr Geràt einmal zu Bednstandungen AnlaB geben, so
wlrd lhnen lhr Fdchhöndler gern zur seite stehen. Auch dem versiecktesten
Fehler gelingt es prdktisch nicht, sich lönger als ein halbes Jahr verborqen zu
halten. Diese Zeitspanne dber Íöllt unter die Gdrdntiezeit.

So//te /hnen noch irgend etwos unklar sein an /hrem
Empf önger,itber die EmpÍangsmögllchkelte n oder ilber
die Íur Sie gLinstigste Antennenanlage, empíehlen wír
lhnen, sich an lhren Factthöndler zu wenden. Er wircJ

Sle Tederzelt gern beraten.

SIEMENS & HALSKE AKTI ENGESELLSCHAFT
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